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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

r 228. Halle, Mittwoch den 30. September
Hierzu eine Veilage. m

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern
October bis December 1857) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung

Frortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferüer entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen
Halle, den 21. September 1857.

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 29. September 9 Uhr 42 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 29. September 10 Uhr 30 Min. Vorm.
S Wien, Montag den 28. September. Der Kaiſer
wird heute Mitternacht nach Weimar abreiſen.

Bombahy, d. 81. Aug. Die Bombay Times
ſchildert die Lage in Oſtindien als bekla enswerth.
Delhi iſt noch ungenommen; Lahore befindet ſich im
Aufſtand, der kommandirende General Spencer iſt er
mordet. General Havelock iſt noch in Cawnpovr. Jn
den Bombay und Madras-Diſtrikten zeigen ſich Auf
ſtandsſymptome.

n Deutſchland.
Berlin, d. 28. September. Se Majeſtät der König haben

geruht Den bisherigen Bergmeiſter bei dem Berg Amte zu Eſſen,
Berg Aſſeſſor Guſtav Amelung, zum Direktor des BergAmts zu
Halberſtadt den Oekonomie und Spezial Kommiſſarius Otto in
Burg zum OekonomieKommiſſionsRath; den General Kommiſſions
Secretair und Regiſtrator Münchhoff in Stendal zum KanzleiRath;
und den Gutsbeſitzer Reiche zu Kinderode zum Oekonomie-Rath zu
ernennen. Der ſeitherige Hülfslehrer Thielo iſt zum zweiten
Lehrer an dem evangeliſchen Schullehrer-Seminar in Gardelegen er
nannt worden.

Die großen Feſtlichkeiten, welche für die Eröffnung der Frank
furt g. O Kreuzer Eiſenbahn und der Eiſenbahnbrücken über die
Weichſel und Nogat nebſt der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Dirſchau und
Marienburg beſchloſſen und vorbereitet waren haben in Folge eines
am Sonnabend von dem Könige gegebenen Befehls einen Aufſchub
und zwar auf unbeſtimmte Zeit erhalten. Wenn die Cholera nicht
mehr in der Provinz Preußen graſſiren wird und eine Verſchleppung
der Krankheit in andere Provinzen durch die Feſtlichkeiten ferner nicht
zu fürchten iſt, ſollen dieſe nachgeholt werden.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt iſt heute mit dem Geheimen
Ober Regierungsrath Hübner nach Stettin gereiſt, um ſich von der
Nothwendigkeit und der Möglichkeit einer Erweiterung der Stadt zu
überzeugen. Stettins Handel hat ſeit Freigebung der Schifffahrt
durch den Sund einen Umfang erhalten, der eine Ausdehnung der
Stadt nothwendig macht.

Von wohlunterrichteter Seite erfährt die K. Ztg. daß die
Regierungen der beiden deutſchen Großmächte im Anfange der vorigen
Woche eine Note an das Kabinet von Kopenhagen erlaſſen
haben in der ſie die Beſchlüſſe des holſteiniſchen Landtages vollkom
men vertreten und die zuverſichtliche Erwartung ausſprechen, daß von
däniſcher Seite den Forderungen deſſelben entſprochen werde. Es wird

vor jeder nähern Verbindung Preußens mit Frankreich

außerdem in der gedachten Note die Ablehnung des vorgelegten Ver
faſſungs Entwurfs durch die Ständeverſammlung nur als eine even
tuelle bezeichnet, auf welche dieſe zurückkommen werde, falls ihre
Hauptbeſchwerden rückſichtlich der Geſammtſtaats- Verfaſſung vorher
abgeſtellt würden.

Die „Neue Preußiſche Zeitung warnt in fortlaufenden Artikeln
das ſeineEroberungsluſt nur auf Unkoſten Deutſchlands ſtillen könne. S

„Voſſiſche Zeitung geißelt die Anmaßung eines franzöſiſchen Blat
tes das großmüthig verſicherte, in Stuttgart ſollten die Abweſenden
nicht geopfert werden.

Mehreren zollvereinsländiſchen und belgiſchen Gewehr Fabrikan
ten iſt, wie die „B. u. H. meldet auf Veranlaſſung der engki
ſchen Regierung durch deren Agenten die Benachrichtigung zugegan
gen daß die Verſendung von Gewehren und Allem, was zur Aus
rüſtung der Rebellen dienen könnte, nach Jndien nicht geſtattet
werden würde. Die Beziehungen von Artikeln dieſer Art nach Cal
cutta waren bisher nicht unbeträchtlich (und bisher hatte die Regie
rung in Calcutta allen Nachrichten zufolge den Verkauf von Waffen
an die Eingeborenen ſo gut wie nicht gehindert).

Nachrichten welche auf der heutigen Börſe verbreitet waren,
ſchildern die Lage Englands in Bezug auf Indien ſehr ungünſtig.
Die Jnſurgenten gewinnen immer mehr an innerer und äußerer Kraft.
Es ſoll daher das engliſche Miniſterium mit der Abſicht umgehen, eine
neue Anleihe zu verlangen, um den vermehrten Anforderungen, welche
durch den Krieg in Jndien entſtehen, vollſtändig entſprechen zu können.

Stuttgart, d. 26. September. Der Kaiſer der Franzoſen iſt
(wie bereits telegraphiſch gemeldet) geſtern Abend kurz vor 5 ühr hier
eingetroffen. Vom Eiſenbahngebäude bis zum Hauptportale des
Königlichen Schloſſes bildete das Militair Spalier. Der König, das
große Band der Ehrenlegion über den Waffenrock tragend, und die
Prinzen des Königlichen Hauſes begrüßten den Gaſt. Als der Kaiſer
und der König in den Wagen ſtiegen, ſtimmten die Muſikcorps das
Partant pour la Syrie an und unter den Klängen deſſelben fuhr
der Wagen der übrigens geſchloſſen war, raſch dem Schloſſe zu.
Eine große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden; ſie empfing wie
das Frankf. Journal“ berichtet, den franzöſiſchen Kaiſer ſchweigend,
und nur hier und da hörte man eine franzöſiſche Stimme, die ihm
ein Lebehoch zurief. Nachdem der König ſeinen Kaiſerlichen Gaſt

nach den für ihn beſtimmten Gemächern geführt und ihn dort verlaf
ſen hatte, traf nach Verlauf einer halben Stunde Kaiſer Alexander
ein und machte dem franzöſiſchen Herrſcher einen Beſuch, der etwa
eine Stunde dauerte. Nach geendeter Beſprechung gingen die beiden

Kaiſer, Louis Napoleon mit dem AndreasOrden, Alexander mit dem
Orden der Ehrenlegion geſchmückt, zur Familientafel in den Gemächern
der Königin. Auch hier überließ, wie die „A. berichtet der
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prinzen

ker Betheiligung abgehalten

und Schule bergubt ſeien.

die wie die der Patrieman der Zuſammenkunft von Stuttgart geben muß. In den Artikeln

ruſſiſche Herrſcher dem Kaiſer der Franzoſen den Vorttitt. Louis
Napoleon führte die Königin von Württemberg, der Kaiſer Alexander
die Königin von Holland zu Tiſch. Prinz Murat, als Verwandter
des Kaiſers, nahm Theil an der Königlichen Safel. Die Suite und

die Hofchargen ſpeiſten an der in dem gewöhnlichen Speiſeſaal herge
richteten Marſchalltafel.

Stuttgart, d. 27. Sept. Was unſere Fürſtl. Gäſte betrifft,
welchen ſich noch JJ. MM. die Kaiſerin von Rußland die Königin
von Griechenland und der Prinz Alexander von Heſſen angeſchloſſen
haben ſo machte der Kaiſer Napoleon geſtern Morgen zwei Beſuche
auf der Kronprinzl. Villa beim Kaiſer Alexander und beim Kron

hierauf machte der König mit ſeinem Kaiſerl. Gaſte einen
Ausflug durch die Geſtüte über Weil, Scharnhauſen und Klein Ho
henheim, wobei Louis Napoleon, der König und die kleine Suite im
Schlößchen Weil frühſtückten. Kaiſer Alexander fuhr mit dem Kron
prinzen, Prinz Friedrich und Prinz Auguſt (von Württemberg) und
Prinz Alexander von Heſſen zur Jagd in den Wildpark Solitude. Das
Diner wurde für ſämmtliche Herrſchaften in der K. Wilhelma abge
halten deren Gartenanlagen ſehr ſchön erleuchtet waren. Gleich nach
dem Diner verließ der Kaiſer von Rußland die Geſellſchaft um mit
den Kronprinzlichen Herrſchaften nach der Station Feuerbach zu fah
ren und von dort die Kaiſerin von Rußland nach der Kronprinzlichen
Villa zu geleiten, wo ſpäter die geſammte Königliche Familie nebſt
den hohen Gäſten zur Begrüßung Ihrer Kaiſ. Majeſtät erſchien wie
auch die Königin von Griechenland welche nach 7 Uhr Abends im
hieſigen Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen war, ſofort der Kaiſerin einen Be
ſuch machte. Eine Soiree bei Jhrer Maj. der Königin der Nieder
lande ſchloß für die höchſten Herrſchaften den ſchönen Abend, welcher
die Suiten und die zahlreich anweſenden Diplomaten bei dem Mini
ſter des Aeußern, Hrn. v. Hügel, vereinigte. Auf der Fahrt nach
Weil fuhr Louis Napoleon im offenen Wagen und Nachmittags ſpa
Zerte der Kaiſer mit dem ihm beigegebenen General v. Baur Arm in

Arm durch die Stadt (N. Pr. 3.)Aus Stuttgart, d. 26. Sept. bringt der Nord eine te
legraphiſche Depeſche, aus der wir erfahren, daß die beiden Kaiſer
gleichzeitig in den größen Saal des Palais eintraten, auf einander
zugingen und ſich mit Wärme die Hand drückten, worauf ſie ſich in
ein Cabinet zurückzogen und dort ein Geſpräch von einer halben
Stunde hatten während Fürſt Gortſchakow. mit dem Grafen
Walewski gleichzeitig in einer Fenſterniſche ſprach. Die Herrſcher
ſpeiſ ten für ſich; Gefolge und Miniſter ſpeiſſten an der Ober Hof-
marſchalls Tafel. Abends wurde das diplomatiſche Corps beiden
Majeſtäten vorgeſtellt
kerredung mit dem Kaiſer der Franzoſen.
peſche des „Nord aus Stuttgart, d. 26. Sept. 2 Uhr Nachmit
tags, wird gemeldet „Heute iſt hier Alles zufrieden über die ge
ſtern erfolgte Zuſammenkunft. Jedermann ſcheint zu ahnen daß eine
neue Aera beginnt.“ ZJrn einer dritten von 3 Uhr datirten De
peſche wird die Ankunft der Kaiſerin von Rußland und der Königin
on Griechenland auf 7 Uhr Abends angekündigt und hinzugefügt
„Man ſpricht von der Ankunft anderer gekrönter Häupter. Man
Swartet wichtige Ereigniſſe, die ich jedoch nicht genauer bezeichnen
kann, bevor ich beſtimmte Angaben erhalten habe.“

Der Kirchentag in Stuttgart wird unter fortwährend ſtar
Angenommene Anträge ſind:

ein brüderliches Sendſchreiben an die evangeliſchen Glaubensgenoſſen
des öſterreichiſchen Kaiſerſtgates, verfaßt vom Prälaten v. Kapf. 2)
Ausdruck der lebhafteſten Sympathieen zu der Heidenmiſſion als einer
Hauptaufgabe und Lebensäußerung der Kirche. 3) Dank an die Eiſe
nacher Konferenz deutſcher Regierungen weil ſie in der Frage der
Eheſcheidung das Recht der Familie vor der Zerſtörung der Unſitte
gewahrt weil ſie das gute Recht evangeliſcher Kirchenzucht anerkannt
hatte. 4) Wunſch an die Eiſenacher Konferenz, daß die Fürbitte für
die geſammte evangeliſche Kirche Deutſchlands in alle ſonntäglichen
Kirchengebete eingeſchloſſen werde. 5) Schmerz darüber daß die deut
ſchen Brüder in Schleswig des Gebrauches ihrer Sprache in Kirche

6) Erneuerung feierlichen Proteſtes gegen
Zulaſſung von Spielhöllen und Lottos in deutſchen Landen. 7) Be
friedigung über den unverkennbaren Fortſchritt zum Beſſern im Ge

ſangbuchmeſen, namentlich durch den Eiſenacher Grundſtock von 150
Kernliedern. Ort der Zuſammenkunft im nächſten Jahre iſt Hamburg,
zugleich 25jährige Stiftungsfeier des Rauhen Hauſes in Horn

Frankreich.
27. Sept. Der Moniteur iſt heute wieder vhneParis, der nicht amtliche iſt dafür aber deſto beredter inamtlichen Theil

Schilderungen aus Straßburg,pfangs Feierlichkeiten bei der Reiſe des Kaiſers nach Deutſchland.
S Die halbofftciellen Blätter die heute wieder mit Berichten über

die Reiſe des Kaiſers angefüllt ſind behaupten daß Louis Napoleon
mit einer ungeheuren Begeiſterung in Deutſchland empfangen worden

ſei. Das Paäys meint „die Deutſchen hätten bewieſen, daß ſie nicht
von dem feindlichen Tone beſeelt ſeien, den die deutſche Preſſe zur
Schau trüge Pays ſowohl als Conſtitutionnel enthalten Artikel,

über die Bedeutung beruhigen ſollen die

beider Journale tritt aber wieder ziemlich offen der geheime Gedanke
der franzöſiſchen Politik hervor, nämlich der fortan Alles durch
franzöſiſchruſſtſche Jntervention ordnen zu wollen. Ein pariſer
Correſpondent des engliſchen Blattes Preſs will aus guter Quelle

wiſſen, daß im Oktober in einer, jedoch noch nicht näher bezeichneten,
deutſchen Stadt eine Zuſammenkunft der Kaiſer von Oeſterreich und

derherſtellen ſoll,

Fürſt Gortſchakow hatte eine lange Un
Jn einer zweiten De

Baden und Stuttgart über die Em

Frankreich erfolgen werde. Der Conſtitutionnel tcheilt dieſe imit der Bemerkung mit, daß dieſelbe wenn ſie ſich Weſatge ist

weniger Aufſehen machen werde, als die von der Zuſammenkunft des
Kaiſers von Seſterreich und des Czaaren in Weimar. Man legt
hier großen Werth darauf, daß die St.HelenaMedaille auch von den
Ausländern, die darauf Anſpruch haben, verlangt wird. Das Pays
behauptet daß eine große [le] Anzahl deutſcher Veteranen um die
ſelbe eingekommen ſei. Es fügt hinzu, daß Polen, Baiern und
Sachſen die Reiſe nach Paris eigens gemacht hätten, um ſich
dort ihre Medaille zu holen. Der halbofficielle Moniteur de Armee
ſchätzt die Zahl der St. Helena Ritter auf 300,000, da, wie er ſagt,
viele ehemalige Soldaten Napoleons fremde Länder bewohnen, die
ehemals zum franzöſiſchen Kaiſerreich gehörten. Zugleich zählt er die
ſelben mit großem Wohlgefallen auf.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Septbr. Ueber die Lage in Jndien ſchreibt

heute der „Globe“: „Während wir darauf vertrauen, keine Nachricht
mehr von einem großartigen Unfalle zu erhalten, müſſen wir unſere
Leſer doch davor warnen ſich der Hoffnung hinzugeben, als würden
in den nächſten zwei Monaten entſchieden gute Nachrichten einlaufen.
Der gemiſchte Charakter der mit den letzten zwei bis drei Poſten ein
gelaufenen Mittheilungen wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auch der
der nächſten Poſten ſein. Schilderungen heldenmüthigen Widerſtan
des, kühner Siege und erhabener Tapferkeit werden wie wir fürch
ten manche Berichte über traurige Vorfälle zugeſellt ſein, wie ſie
bei einem ſo furchtbaren und verzweifelten Kampfe natürlich ſind.
Wir haben wie wir nochmals wiederholen keinen Grund anzuneh
men daß eine große und entſchiedene Aenderung zum Beſſern, ein
ſtarkes Emporguellen der rächenden Fluthen vor der dritten Woche
des Monats October wo vorausſichtlich die erſte ſtarke Schaar der
aus England entſandten Verſtärkungen auf den Haupt Schauplätzen
der Meuterei anlangen wird, eintreten werde. Das neue indiſche
Heer welches den Verrath ſtrafen und das britiſche Supremat wie

ſoll begann unſere Ufer am 1. Juli zu verlaſſen. Ver
muthlich wird in dieſer Woche deſſen Landung in Indien beginnen,
und die Transportſchiffe werden drei Monate lang beinahe ohne Un
terbrechung täglich ungefähr 400 Mann ausſchiffen Sir Colin
Campbell war ſchon ſeit einiger Zeit mit einem Theile ſeines Sta
bes angekommen und wir haben Grund zu der Annahme, daß An
ſtalten getroffen worden waren die Truppen gleich nach ihrer An
kunft ſtromaufwärts zu befördern. Was den Stab des Heeres be

trifft, ſo haben wir jetzt glücklicher Weiſe eine größere Auswahl als
bei Beginn des ruſſiſchen Krieges. Wir können jetzt auf die Erfah
rungen zurückblicken, welche wir in Jndien und auf der Krim gemacht
haben. Wir glauben, daß das engliſche Volk einmüthig ein herzliches
Vertrauen zu Sir Colin Campbell hegt, und die vergangene Lauf
bahn ſeines Generalſtabs Chefs des Generals Mansfield deutet auf
eine glänzende Zukunft hin. Oberſt Packenham, früher General Ad
jutant des KrimHeeres, wird eine ähnliche Stellung in Indien ein
nehmen und Oberſt Wetherall, ein Offizier, der ſich im ruſſiſchen
Kriege einen ausgezeichneten Ruf erwarb, wird General-Quartiermei
ſter ſein. Die Generale Windham und Roſe ſind nach Jndien abge
ſegelt, und General Aſhburnham, der Befehlshaber der nach Ehina
beſtimmten Expedition wird gleichfalls ein Kommando erhalten.
Oberſt Cotton, der viele Jahre in Jndien diente Oberſt Michel, der
am Cap berühmt wurde, und Oberſt Havelock werden den Rang und
das Kommando von General Majoren erhalten. Das letzterwähnte
Avancement ſoll natürlich nicht als eine Belohnung des Generals Ha
velock gelten; man wird denſelben vielmehr in einer Weiſe ehren, die
den von ihm geleiſteten glänzenden Dienſten entſpricht. Alle nöthigen
Anſtalten ſind getroffen worden, um das Heer, wenn es gelandet iſt,
in Bewegung zu ſetzen, und wenn der grotze Schlag geführt wird, ſo
wird er mit aller Kraft und Nachdruck geführt werden.

e Türkei.Konſtantinopel, d. 19. Septbr. Seit einigen Tagen geht
hier das Gerücht einer Verſchwörung gegen den Großherrn. Die
Verſchworenen ſollen entdeckt und ganz im Stillen beſeitigt wor
den ſein.

Aſien.
Aus Circaſſien wird berichtet, daß das Hauptquartier der

Iſcherkeſſen vom 10. Mai bis 22. Auguſt ſich in der Provinz Ata
kum befand um Sorge für die Erndten zu tragen nach deren Be
endigung es weiter zog. Die Ruſſen machten einige Ausfälle aus den
Feſtungen Anapa und Korkry, um ſich des Getreides und Viehes
ihrer Feinde zu bemächtigen, aber ohne Erfolg Auch am Kuban
und Laba haben ſie keine erheblichen Fortſchritte gemacht. Am 3.
Sept. ſollte die von den Tſcherkeſſen zuſammenberufene Nationalver
ſammlung in der Ebene Dogay zu tagen beginnen. Sefer Paſcha
wollte ſie feierlich eröffnen und zur Wahl von ſechszehn Rathsmitglie
dern und zwei Muftis ſchreiten. Jm Kaukaſus dauerten die Kämpfe
zwiſchen den Ruſſen und Schamyls Truppen fort beide Theile hat
ken bedeutende Verluſte, ohne daß es jedoch bisher zu einem entſchei
denden Ergebniſſe gekommen wäre. (Trieſt. 3.)

Oſtindien.
Die IJndiſchen Depeſchen des in Southampton angekommenen

Dampfers „Colombo““ welche ſchon ſeit 2 Tagen in London erwartet
wurden waren am 26 noch nicht eingetroffen. Inzwiſchen fahren
die Londoner Blätter fort aus Privatbriefen und Jndiſchen Zeitungen
einzelne Nachrichten mitzutheilen. Zwei Privatbriefe aus Kal

kutta vom S. Auguſt enthalten die Nachricht, daß 500 Franzö
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ifche Soldaten gleichzeitig mit Lord Elgin an Bord des SchiffesWe derr angekommen ind Die „Times“ vermuthen, dieſe
Franzöſiſche Mannſchaft ſei aus China gekommen und begebe ſich
nach Chandernagur zur Beſchützung Franzöſiſcher Jntereſſen. Ein
Officier ſchreibt aus dem Lager von Kaunpur, den 22. Juli: „Jch
bin hingegangen um den Ort zu ſehen wo die armen Frauen und
Kinder gefangen gehalten und nachher abgeſchlachtet worden ſind. Es
iſt ein kleiner Bungalow nahe an der Straße. Es lagen dort aller
Art Frauen und Kinderkleidungsſtücke, Frauenhaar, augenſcheinlich
mit dem Säbel abgehackt, Kämme u. ſ. w., auch Stücke von religiö
ſen Büchern. Der Ort wo die Niedermetzelung ſtattgehabt, iſt mit
Blut bedeckt wie ein Schlachthaus. Man ſollte glauben daß es
nichts Schlimmeres geben könne als dies, aber in dem Brunnen hin-
ter den Häuſern ſind die Leiber und Glieder der armen Dinger. Jch
habe hinein geſehen und ein Schauſpiel erblickt, wie ich es nie wie
der zu ſehen hoffe. Alle Leiber waren nackt und die Glieder davon
getrennt. Nach allen Berichten waren die Frauen ſo arg mißhandelt
worden daß der Tod, ſelbſt ſolch ein Tod, ihnen willkommen gewe
ſen ſein muß. Jch will nicht mehr in's Detail eingehen. Jch habe
Jhnen genug geſagt um bei Jhnen Entſchuldigung zu finden wenn
ich erbittert ſchreibe. Jch habe dem Tode in jeder Geſtalt ins Ange
ſicht geſchaut, aber noch einmal in den Brunnen hinein ſehen das
vermochte ich nicht.

(Vergl. hierzu die uns beim Schluß unſeres Blattes zugegangene
Depeſche zu Anfang der heut. Nr.)

Amerika.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Miſſouri meldet, daß der Oberſt

Sumner (der Nämliche, der im vorigen Jahre die Freiſtaatlegislatur
in Kanſas mit Dragonern ſprengte) die Chevenne-Jndianer
auf ihrem Rückzuge vom weſtlichen Kanſas nach Arkanſas zu einge
holt und ihnen eine „Schlacht“ geliefert habe, worin 4 500 India
ner, Männer, Greiſe, Frauen und Kinder, niedergemetzelt wurden.

Auſtralien.
In der offiziellen „Gazette““ von Sidney findet man jetzt die Be

ſtätigung einer vor vielen Wochen gebrachten Mittheilung, daß die
Cocos Jnſeln von England in Beſitz genommen und den engliſchen
Beſitzungen in aller Form einverleibt worden ſind. Es geſchah dies,
wie der „Sidney Herald“ bemerkt zweifelsohne in der Abſicht, um
daſelbſt ein Depot für die Dampfer zwiſchen Suez und Ceylon zu
errichten. Die Inſeln ſelbſt ſind klein, aber ſie ſchließen einen guten
Hafen in ſich und können als Flottenſtation zwiſchen Auſtralien Jn
dien und dem rothen Meer ſpäter einmal wichtig werden.

Meßbericht.
Leipzig d. 26. September. Den in der heute ablaufenden Woche begon

nenen Verkehr dieſer Meſſe eröffnen bekanntlich zwei Hauptartikel: Leder und Tuche.
Wir berichten heute über den Ledermarkt, der bereits beendet iſt. Mancher Verkäu
fer wird diesmal mit den übertriebenſten Erwartungen von den für ſeine Waare zu
erzielenden Preiſen nach Leipzig gekommen ſein wozu ihm die vorhergegangenen flot
ten Meſſen in Braunſchweig und Frankfurt a. M. und die Annahme bewogen haben

Thüwinger Rahnhor:

mögen daß nur verhältnißmäßig wenig Wagre nach hier gebracht werden könne. Als
xor acht Tagen die erſten Pöſte Luxemburger Sohlleder anlangten, fanden fich auch
ſchnell Liebhaber die für Prima 72 74 Thlr., für geringere Sorten 67 70 Thlr.
bezahlten. In den nachfolgenden Tagen würden nun aber alle Gattungen Leder in
ſolcher Menge zugeführt daß vorerſt die Beruhigung vorlag, es werde ein effectiver
Mangel daran demnächſt noch nicht eintreten wenn ſchon die Qualität von Meſſe zu
Meſſe ſich im Allgemeinen verſchlechtert, weil ſo manche Gerberei aus Beſorgniß vor
einem doch möglichen raſchen Rückgange der Preiſe Leder ſo vorzeitig aus den Grue
ben nahm daß es faſt noch ganz ungar war. Es ſtellten ſich nun die Preiſe für
reelle Waare für Prima Malmedyer Sohlleder auf 70 74 Thlr. dergleichen gerin
gere 62 68 Thlr. für prima ſtutzig Rheiniſch Wildſohlleder 72 bis faſt 80 Thlr.,
dergleichen geringeres 64. 70 Thlr. Eſchweger leichte Sohlleder 68 72 Thlr., der
gleichen von geringerer Gerbung 60—64 Thlr. Außerdem wurden dieſe Meſſe auch
einige Pöſte belgiſche Leder zugeführt, jedoch größtentheils flache und geringe Waare
Oberleder- Rindleder wurde mit 18-22 Ngr., Kalbleder ſtarke 27 30 Ngr.,
ſchwächere 35 40 Ngr. begeben. Kipſe fanden zu ſehr hohen Preiſen Nehmer, und
würden Prima von 20—25 Ngr. geringere Sorten 15 18 Ngr. bez. Von loh
garem Schafleder fehlten Lammleder und mittlere Sorten und bewilligte man etwas
mehr als Oſtern größere Sorten behielten den früheren Stand. Der Weißleder
markt verlief ſchleppend, und mußten Eigner von den anfänglich hohen Forderungen
etwas zurückgehen. Für farbige Leder fehlte eine Anzahl der gewohnten Partienkaäu
fer aus Rußland und den Donaufürſtenthümern und blieben dieſe Gattungen daher
ohne Preisveränderung gegen Oſtern. Lohgare Roßleder ſind einer der kheuerſten
Artikel geworden und holten von 70 80 Thlr. der Decher, Roßvachetten von 80
bis 90 Thlr. Jm Allgemeinen iſt noch zu bemerken, daß von Malmedhy und
rheiniſchen Sohlledern einige Pöſte unverkauft geblieben und hier auf Lager gebracht
worden ſind, weil Eigner nicht von ihren erſten Forderungen abgehen und vielmehr
hoffen, nach der Meſſe einen höheren Preis zu erztelen. Was am Donnerſtag noch
als billig von Leder abgegeben wurde war großen Theils von ſchlechteſter Gerbung,
ſo daß Gerber ſich wohl ſchämen müßten dergleichen als ihr eigenes Fabrikat aus
zulegen. Sind nun, wie erſichtlich, die Preiſe wie in Braunſchweig und Frank
fürt a. M. von den Gerbern hier nicht e worden, ſo iſt dennoch gegen Oſtern
wieder eine Steigerung von 10 14 Thlr. bei Sohlleder anzunehmen. Berückſichtigt
man daneben daß rohe Leder mit 66 Thlr. und darüber bezahlt wurden, ſo ſcheint
vorausſichtlich eine weitere Steigerung des gegerbten noch immer nicht ausgeſchloſſen
werden zu können.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Stil Zärſeh: Hr. Hüttenrendant Wernicke auſ Barbarahütte b. Volpersdorf
i. Schleſten (Grafſchaft Glatz). Die Hrrn. Kaufl. Engert a. Ereuznach, Dörre
bäcker a. Bremen, Pöwer a. Lüneburg. Hr. Hofbuchhdlr. Stange Deſſau
Hr. Fabrik. Delius a. Bielefeld. Frl. Heppenſack a. Swinemünde.

Soldner Räng Frau Prof. Ultner a. Würzburg. Hr. Violoniſt Jraſſinette a.
Gennes. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Magdeburg, Vetter a. Kaſſel. Frau Kanz
leiRäthin Harz m. Fam. a. Aſchersleben. Hr. Fabrikbeſ. Kühn a. Wernsbach.

Seldner iſswre: Freifrau v. Ottenfeld a. Zeitz. Hr. Oberförſter Schmitz m.
Sohn a. Mühlberg. Die Hrrn. Kaufl. Heidenreich a. Bremen, Junghans a. Er
furt, Helmſtedt a. Gotha, Kunz a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf
Rößner a. Bremen, Huhn m. Fam. a. Königsberg Jatobi a. Brandenburg,
Jahn a. Stettin, Dau a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Schörner a. Berlin. Hr.
Privat. Neunauge a. Erfurt. Hr. Cand. phil. Buſchmann a. Glina.

Sonwarzer Bär: Hr. Paſtor Förſter m. Frau u. Kutſcher a. Straußberg
Stolberg. Hr. Kaufm. Börner a. Minden. SDrei Schwäne: Frau Eggert a. Wollmirſtedt.

Goläne Rose: Hr. Maler Hennicke a. Lettin b. Wittenberg. Hr. Lehrer Plath
a. Berlin. Hr. RechtsCand. Spreimann a. Göttingen. en

oldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Mechau u. Wernthal a. Magdeburg
Magdeburger Bahn Hr. Cand. Wilde a. Leipzig. Die Hrrn, Fabrik.

Herrmann U. Kommer a. Dresden. Hr. B. v. Hapke a. Wien. Hr. Kaufm.
Diedrich a. Apolda.

Hr. Kaufm. Phillipfon a. Kaſſel. Hr. Rent. Mar
tini m. Fam. a. Berlin.

e „C«C„C[T cm
Bekanntmachungen.

Die Werderthauer Lehrerſtelle Ge
halt circa 140 wird in Kurzem vacant.
Im Auftrage des Herrn Patrons fordere ich
Bewerber auf, ſich bei mir zu melden.

Cöſſeln bei Löbejün, den 28. Sept. 1857.
Schmidt Paſtor.

Auetion
von Harlemer Blumenzwiebeln.

Sonnabend d. 3. Oct. Vormitt. 9 Uhr und
Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 eirca 5000 Stück Harlemer
Blumenzwiebeln der ſchönſten und
auserleſenſten Sorten, als Hyacin
then, Tazetten, Due van Toll Tulpen, Cro
cus u. dgl. m.

Brandt, Auet.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Freitag d. 2. October Nachmitt. I Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr Nr. 18 wegen
Domieilveränderung mehrerer Fa
milien nebſt einigen Nachlaſſen, ſehr
gut erhaltenes feines mahagoni und

irken Mobiliar, als: Schreib, Kleider
Wäſch, Spiegel u. Bücherſecretair's, Schlaf,

Plüſch u. andere Sophas Armſtühle, Gold
rahmſpiegel mit Conſols und Marmorplatten,
Pfeilerſpiegel, Kommoden Waſchtiſche, Bett
ſtellen Matratzen Tiſche Kleiderſchränke,
Stühle Kupfer, Meſſing, Federbetten Wä
ſche, Kleidungsſtücke, Gefäße, Hausgeräthe

u. dgl. m
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Die zur Hinterlaſſenſchaft der verw. Frau

Tapezierer Pfündner hier gehörigen Mobi
lien, darunter ein anſehnliches Lager von Ta
peten, Bronce und Poſamentierwaaren, ſollen
am künftigen Freitag den 2. Oetbr.

von Vorm. S Uhr an
im Nachlaßhauſe (Vorſtadt Altenburg) gegen
Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

Merſebürg, am 28. Septbr. 1857.
J. A. der Erben

Der Rechts Anwalt Hunger.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 1. Octbr e. Nachmittags
um 2 Uhr ſoll das Schmiedegebäude nebſt 12
Ruthen Bruchſteine am Bohrthurme bei Lö
bersdorf unter den im Termine bekannt ge
machten Bedingungen an Ort und Stelle ver
ſteigert werden.

Stumsdorf. G. Brand,
Maurermeiſter.

Vieh Auction.
Montag den 5. October e. von Vormittags

11 Uhr ab ſoll wegen Veränderung der Wirth
ſchaft der Rindviehſtand auf dem Fiſcher
ſchen Rittergute zu Geiſelröhlitz bei Merſe
burg beſtehend in 18 Stück Oldenburger Kü
hen 2 Stück 1 jährigen und 3 Stück R jäh
rigen Kälbern auf genanntem Gute an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden. S
Gründlicher Unterricht im Pianofor

teſpiel und in der Harmonielehre wird er
theilt. Zu erfragen in der Muſikalien Hand
lung des Hrn. Karmrodt Steinſtraße

Penſions Anzeige.

Einige Kinder auswärtiger Eltern finden
bei einer gebildeten achtbaren Wittwe liebevolle
Aufnahme und ſorgſame mütterliche Pflege.
Nähere Auskunft ertheilt der

Kaufmann Carl Brodkorb.
Buchbindergehülfen finden dauernde

Beſchäftigung bei Kloeppel.
Eisleben, den 28. September 1857.

G.rundſtück Verkauf.
Ein ſchönes Gut in der Nähe von Halle

mit 150 Morgen,
Ein Gut in der Nähe von Halle mit 42

Morgen,
Ein ſchönes Gut in der Nähe von Halle

mit 400 Morgen S sEin Materialgeſchäft in einem volkreichen
Dorfe, wobei auch 3 Morgen Feld und großer
Obſtgarten, hat zu verkaufen in Auftrag
Barth in Giebichenſtein bei Halle a/S.
Unſer NReiflager iſt wieder mit großen

Vorräthen Aller Sorten Bände beſonders
52, 6- u. F7ellige in ſtarker Waare gefüllt.

Reifſtangen aller Sorten bei
Gebr. Elitzſch.

Jn der Pſeſterschen Buch
hanelung in Halle iſt zu haben

Allgemeines dent ſches Kochbuch

für diebürgerliche Küche.
Nach vieljährigen Erfahrungen

als praktiſches Handbuch
bearbeitet von Sophie Albrecht.
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cher gut rechnet und ſchreibt eine feſte Stel

Licht Oferte.
Bei der herannahenden Herbſt und Winter Saiſon empfehle mein wohl aſſortir

tes Lager von Paraffin und StearinKerzen wie folgt.
beſte hellbrennende er à 20 Sgr.,
u u illy- I. Onalität à 10 Sgr.,

u a 9 S r.,ApoIIO Herzen à 8 Sgr.,4 Pack Thlr. I. 2 Sgr.
v Stearin Lichte à 7 Sgr.,

4 Pack 29 Sgr.
Die „„Apollo-Kerze“, ins der ſchönſten Lichte (billig und ſchön),

dürfte am meiſten Berückſichtigung finden und thun größere Conſumenten, als: Re
ſtaurateure e. gut, ſich davon ihren Winterbedarf zeitig zu decken, ehe die Preiſe höher
ehen. Bei Abnahme in Kiſten von 100 500 Pack Jnhalt ſtelle die billigſten n gros

Seſſe Julius Riffert (in der alten Poſt)
Prische Braunschw. Leberwurstemphehlt und empfängt alltäglieh frisch G. Goldschmifdt.

Elbinger Neunaugen
empfehle in Schocken und einzeln billigſt. V uankius Iarraunnmmz.

Der große Laden mit Vorban, Wohnungs Räumlichkeiten c.
welchen gegenwärtig die Herren Sachs Comp. inne haben, wird durch
Ankauf derſelben zum 1. April 1858 vacant und iſt von jetzt ab anderweit
zu vermiethen. uf Verlangen können damit zuſammenhängende große und
trockene Keller dazu gegeben werden.

A. R. Korn gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.
Den Empfang der neuen Meßwaaren erlaubt ſich hiermit er

gebenſt anzuzeigen L. GelderSchmeerſtraße.

Unſer vollſtändiges PorzellanLager aus der F. A. Schumann ſchen
Manufaetur in Moabit bei Berlin und namentlich vollſtändige

Tafel-Service in ſchlichter eoniſcher Form,
dergleichen in neuglatter engliſcher Form, weiß und deecorirt,

Thee- und Kaffee-Servire in reichlicher Auswahl,
WaſchService, erlauben wir uns, unter Zuſicherung der billigſten

Fabrikpreiſe, ganz ergebenſt zu empfehlen.
Schäfer enber,große Steinſtraße Nr. 72.

Mit dem Empfang Leipziger Meßwaaren iſt mein Lager wie
der vollſtändig aſſortirt und empfehle ich hierdurch daſſelbe beſtens.

S. N. Friedlämeer, Markt Nr. A.
BRestauratfon zur HalloriaIch erlaube mir einem hochgeehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich

mit dem 1. October e. die Halloria übernehme und zugleich einen
Abonnement à 6 eröffnen werde.

L. Schmidt früher im „Paradies“.
Rabeninſel Eine Kette iſt gefunden in deru bei l Nähe des Gaſthofs zum weißenMittwoch Anterbaltunge We Schwan bei r abzuholen

bei Gottlob Bachmann in Gie-
Zu verkaufen bichenſtein.

eine Epheulaube, großer Ganſeſtal und Wurſt Von jetzt ab alle Mittwoch und Sonn

klotz Brüderſtraße 4. abend Abends e bei
Zu vermiethen G. RNinck, Stadt Berlin.

Echte Teltower Rübchen empfiehlt
mehrere gut meublirte Zimmer und eine geräu
mige Niederlage letztere eignet ſich auch zum

billigſt M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Pferdeſtall Brüderſtraße 4.
Trockene Hefe beſter Qualité, ſtets

friſch, ſchöne große Roſinen à U 6

25 Thaler Belohnung
Demjenigen, welcher einem jungen Mann, wel

Um zahlreiche Anmeldungen bittet ergebenſt

empfiehlt Friedr. Taubert, Alter Markt.

lung verſchafft. Portofreie Adreſſen unter H.
A 43 poste restante Rilen burg werden höf
lichſt erbeten.

Feine Ungarweine, Landweine,

r r e Jempfiehlt billi eodor Eiſentraut.Ein Logis, aus 3 Stuben, 3 Kammern c. h
5 J J 3re De n des e ne r sin der Brüder Stein oder Barfüßerſtraße Sum 1. April 1858 zu miethen e e ſee und en Lheodor Eiſentraut.

ind Offerten bei Herrn Ed. Stückrath Ein Hausknecht zum ſofortigen Antritt im
niederzulegen. Gaſthof zum „goldnen Engel.“

iktagstiſch,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Meinen geehrten Kunden und Ge
ſchäftsfreunden hiermit die ergebene Nach

richt, daß nach meiner Wiederherſtellung meine
Geſchäfte wieder ihren ungeſtörten Fortgang ge
nommen haben. z

Aufträge zur Vertilgung der Feld
mäuſe werden im Sinne der Verordnung der
k. Regierung prompt ausgeführt.

D. Weller,
K. P. Kaminerjäger u. Chemiker-

Friſche grüne Pomeran-
zen empfiehlt

eunlfers Tara mm
Schönen marinirt. Aal
r Aben von 10 15 W auch ausgewogen,
offerir

P unläuus Haus.
Stadttheater in Halle.

Zur Eröffnung der Bühne,
Donnerstag den 1. October

Herbſt- Luſt (in Form der Ouvertuxe),
von Jul. Wunderlich.

Prolog,
geſprochen von Frl. Reger.

Hierauf
zum erſten Male
Die Grille,

Ländliches Characterbild in 5 Acten von Char
lotte Birch-Peiffer.

Julius Wunderlich.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Freunden und Verwandten hiermit die er
gebenſte Anzeige unſerer ehelichen Verbindung

Cönnern, den 27. September 1857
Theodor Albert Lenz, Uehrer,
Auguste Lenz, geb. RUSSs en

Todes Anzeige.
Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir Freun

den und Verwandten an daß uns nach Got-
tes unerforſchlichem Rathſchluſſe, dem wir uns
in Demuth unterwerfen, unſer guter Sohn
und Bruder der Seilergeſelle Herrmann
Richter fern vom älterlichen Hauſe am
23. d. Mts. früh um 75 Uhr zu Altona
in Folge der dort herrſchenden Cholera im 18.
Lebensjahre durch den Tod entriſſen worden
iſt. Friede ſeiner Aſche! Um ſtilles Beileid in
ihrem großen Schmerze bitten
die trauernden Eltern u. Geſchwiſter

Zörbig, den 28. Septbr. 1857.
J„ 7-—=„ J-„„J„

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Sept. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 29. Sept. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 27. September Abends Fuß 6 Zoll.
am 28. September Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. September am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4. Fuß Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 27. Septhr. F. Berlin Schlemm
kreide, v. Stettin n. Halle. Den 28. Sept. F. Dör
re, Schleamkreide, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 27 Sept. F. ireſt Weizen,
v. Calbe a. d. S. n. Hamburg. J. Klepſch, gebacke
nes Obſt, v Außig n. Hamburg. W. Heinrich, desgl.
E. Herſe, leere Fäſſer, v. Buckau n. Stettin. F.
Francke, Gerſte, v. Acken n. Hamburg. Den 28. Sep
tember. M. Jäger, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
J Richter, desgl. G. Meyher, 2 Kähne, Gerſte, vonBernbur v. Hamburz Pr. Damvſſchifff Geſ., Klee
ſagt, v. Schandaun, Hamburg. Dieſelbe, 2Kähne, Grag
phit, v. Tetſchen n. Hamburg. E. Hering, Brekter
v. Schandau n. Magdeburg. A. Kretzmann, Gerſte, v
Bernburg n. Hamburg. L. Bröſel, desgl. H. Mit
telſtraß, Brennholz, v. Roslau n. Neuſt. Magdeburg
E. Altenhordt, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt Mag
deburg. C. Hanſon, desgl. J. John, Gerſte, von
Tetſchen n. Magdeburg. A. Bettze, 2 Kähne, Bret
ter, v. Schöng n. Stade. G. Thurmer, Gypösſteine,
v. Nienburz n. Spandau

Mazdeburg, den 28. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Halle, Mittwoch den 30. September 1857.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreisgerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Stärkefabrikant Ferdinand Epp

ner hierſelbſt gehörigen zu einem Ganzen ver
bundenen in der Bäckergaſſe No. 7 belegenen,
im Hypothekenbuche von Halle alſo einge
tragenen Grundſtücke

Band 53. No. 1941. und 1942. zwei mit
einander vereinigte Häuſer,

Band. 53. No. 1917. Ein Haus und Hof
in Glaucha belegen,

zuſammen mit dem Inventar der Stärkefabrik
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

8525 10 3ſollen
am 30. December d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Dreppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Voſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

a/S. den 5. Juni 1857.
önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Auction.
Sonnabend den 3. October 1857 und
Mittwoch den 7. October 1857

ſollen von früh 8 Uhr ab im Seilermeiſter
Dietrich'ſchen Laden in der Oberbreiteſtraße
hier verſchiedene Material und Seiler
wagren öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 17. September 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zür nochmaligen anderweiten meiſtbietenden

Verpachtung der der hieſigen Stadt gehörigen
Bierbrauerei mit Jnventario, auf 12 Jahre,
haben wir einen Termin

auf Freitag den 16. October er.
Nachmittags 3 Uhr

in der Expedition des unterzeichneten Magiſtrats
anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingela
den werden. Die Bedingungen können täglich
bei uns eingeſehen werden.
Mansfeld, den 10. Septbr. 1857.

Der Magiſtrat.
Auction.

Auf dem hieſigen Königl. Steinkohlen
werke ſollen nachverzeichnete Gegenſtände, als

107 altes Meſſing,
S 12 do Kupfer,

14 do Stahl,
11 Abgänge von Schmiedeeiſen,

117 52 Gußeiſen (größtentheils
Pumpenröhren),

ſo wie
3 Stück alte Eiſendrathſeile und
1 Thurmuhr mit Schlage und Läutewerk

öffentlich an den Beſtbietenden gegen gleich
„baare Bezahlung in Preuß. Gelde verkauft
werden und ſteht hierzu

Montag den 5. October e.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Schachtberge hierſelbſt Termin an, zu
welchem ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Löbejün, den 26. Septbr. 1857
Ed. Schroeter,
Ober Schichtmeiſter.

Zum baldigen Antritt wird auf dem Ritter
gute Wengelsdorf ein gewandter mit guten
Zeugnissen versebeder Kutscher gesucht.

Zum meiſtbietenden Verkaufe des Profeſſor
Burmeiſter'ſchen Hauſes an der Promenade
hierſelbſt habe ich einen Termin auf

den Zten October d. J.
Vormittags 11 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an
beraumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt Hypotheken
ſchein ſind vorher in meiner Expedition einzu
ſehen ſowie auch das Grundſtück ſelbſt vorher
beſehen werden kann.

Halle, am 14 Septbr. 1857.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Für Gehörkranke Sprechſtunde von
11 bis 12 Uhr

Abonnementspreis für Berlin
2 Thlr. Sgr. für

e ene Jeile 2 Sgr.Berlin, Ende September 1857. Verleger

Schreibheft Umſchläge,
tionen

Dr. Tieftrunk, pract. Arzt zu Halle.

Täglich 2mal, Morgens u. Nachmittags, erſcheint in Berlin der 4.

Pank und Handels Zeilung.

Redacteur: Dr. J. Treuherz.
Nebſt Beiblatt:

Landwirthſchaftlicher Anzeiger,
herausgegeben von dem Königl. Seehandlungs Rath Scheidtmann,

Der tägliche Courszettel mit ausführlichem Referat über die Berliner Fonds
und Producten Börſe wird partieenweiſe beſonders erlaſſen.

e ganz Deutſchland 2 Thlr. 19 Sgr. Beſtellungen außerhalb Berlins bei allen Poſtanſtalten.

Gargr L.Galanterie- und Cartännagewagren-Fabrikant
aus Merseburg

hält Lager während der Meſſe in
Leipzig

v eowie auch von TürkiſchMarmor, einfarbig Glanz und Cattun- terPariſer Buchbinder Lick Cottuen Se

Altmodiſches Porzellan,
Figuren Gruppen Vaſen, Doſen Service
und Geſchirre aller Art kaufen ſtets zum höch
ſten Preiſe

Zſchieche S Köder in Leipzig
an der Pleiße Nr. 1 (Barfußmühle)

Jn der Pfefferschen uch-
Handlung in Halle iſt zu haben
Die Nechte und Pflichten des

n We n tna reußiſchem Necht.T. C. Daben. wem 6 och un

Die vollſtändige Geſinde- Ord-
nung. Preis 3

Jahrgang der

und ganz Preußen vierteljährlich

Jnſerate die
Theodor Heymann.) Die Expedition.

e

t. S. 9

Rathhauusseite,

ecora
20. C. tStelle-Geſuch.

Ein erfahrener Brau und Böttchermeiſter,
welcher 12 Jahre lang in verſchiedenen Län
dern ſich in der Fremde verſucht hat und die
beſten Atteſte, ſelbſt vom Herrn Medizinalrath
Dr. Stapff aufzuzeigen im Stande iſt, ſucht
eine annehmbare Braumeiſterſtelle. Derſelbe
iſt auch im Stande, eine der Stellung entſpre
chende Caution zu ſtellen. Auch verſteht der
ſelbe trübe und kranke Biere kryſtallfein her
zuſtellen und ihnen einen feinen Wohlgeſchmack
wiederzugeben.
Adreſſe C. T. poste restante Apolda erbeten.

De e eBei Otto Janke in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in der untenſtehen
den Buchhandlung zu haben:
Napoleon in Deutſchland. Von L.

Mühlbach. Erſte Abtheilung: Raſtatt,und Jena 4 Bände. Preis 6 9
Friedemann Bach. Ein Roman von

A. E. Brachvogel (Dichter des Nar9. i. 3 Bande Preis 5
HRomane von Theodor Mügge. Neue
8 Folge. 4 Bände. Preis 6
Politiſche Jrrgänge des Aloiſius
H. Schnapp. Von He K. E.
Preis 1 15Der weibliche Majoratserbe. e

man von Henriette Baronin von
Keller. 2 Bände. Preis 2

Briefe werden franco unter

Jm Verlage von Fr. Weiß in Grün
berg iſt ſoeben erſchienen und in alle
bei l. Berer' zu haben

Die Prüfungen
Der Handwerker,eine chronologiſche Zuſammenſtellung

aller in Bezug auf die 99. 35 bis inel. 43
der Verordnung vom 9. Februar 1849

erlaſſenen geſetzlichen Beſtimmungen
Ein Handbuch

für die
Krels- und Innungs- Prüfung

Kommiſſionen, e

l ſowie efür jeden Handwerker zur Selbſtbelehrung.
Herausgegeben

von

J. G. W. Dzimski,
Polizei Inſpektor a. D.

Zweite verb. u. verm. Auflage
gr. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Den Empfang meinerLeipziger Meſwaaten

2 Theile zeige ich hierdurch ergebenſt an.

W. Giebner
in Cönnern

Jn der feſterschen Buch
Pfeſffersche Buchhandllg.

in Male.
Gypsdünger iſt wieder vorräthig.

A. Ritter G Co. Bauhof Nr. 3.

hamnchleung in Male iſt zu haben:

Tanz SalonTänze im modernen Geſchmack für
das Pianoforte von H. Dangloff. 15(Verlag von Georg Hreichacdt in Eisleben.



vom Großh. Directo
Staatsminiſterium zu W

J. G. Mann.Beſtes kiefern Stabholz wieder vorräthig bei
Zur Benutzung unſeres

Bücherſowie unſeres

laden wir ergebenſt ein.
Der Bücher Leſezirkel, der bereits

bedeutende Buch von allgemei
moiren-Literatur, Reiſen,
ſofort nach Erſcheinen in Umlauf.
dieſelben den hieſigen
wärtige Mitglieder

Leſezirkels,

Journalzirkels
einerem Intereſſe

Theilnehmern reg

Abonnements vierteljährlich 25

Kritik und Mode gewidmet.
wechſelt.

Bei hieſigen Theilnehmern wird wöchentlich z
Abonnements vierteljährlich 1

Haus gebracht. iBeitritt zu jeder Zeit.

Der Journalzirkel enthält ſämmtliche beliebte Zeitſchriften,

mehrere Tauſend Bände zählt, bringt jedes
Naturwiſſenſchaft, Geſchichte,

Belletriſtik c. 2c.) oft in mehreren Exemp
Wöchentlich werden Jedem 3 bis 4 Bände gelie

elmäßig Freitags in's
können nach Uebereinkunft wechſeln laſſen.

Me
laren
fert und
Aus

der Unterhaltung,
wei Mal ge

Tfefersche Buchhandlung in HIalIIe.
Azarin-, Schreib unel Copfr Winte,

patentirt für Sachsen,
welche auf jedem Flaschen- Versch
die Echtheit des obigen Fabrihats garantirt w
10 16 Sgr. und I Thlr.

Hannover, Frankreich und Belgien,
luss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodureh

ird, empfehlt in FPlaschen à 6
Gart ar Neunhäuser 5.

Aug.

und gichtiſchen Leiden bewährt
werden angenommen und ohne

Rößler's Fichtennadel-Extract-Salbe,
orium des Landes Krankenhauſes zu Jena app

eimar zum Verkauf verſtattet,
und iſt in Büchſen à 12 käuflich zu haben. Beſtellungen

robirt und vom Großh. S.
hat ſich bei rheumatiſchen

Portoerhöhung prompt beſorgt von Hrn. W. Hesse,
Schmeerſtr. 36, in Halle a/S. Wwe. Rößler.

Fonds und Geld-Cours. Serlin, den 28. Septbr.

u rii. gf. Vrieſ Geld ſ. Brieſ. GeldFonde Corrfe. gf. Brief. Geld Serl. Anh. Prior. S a Thür. Pro Osl. z

Freie Anl. 99 do. do. e. III. Serie 4n. vor 18804 99 99 Berlin a Hamburger 113 do. IV. Serie 97 97
o. von 18624 992 99 do. Prioritäts MDilhelmsbahn (Co
e. von 186442 99 99 do. I. Emiſſ. 4 eon I 9928 BrlePotsd. -Magd. 137 d. Priorſtäts 80e von 1866 a 993 99 Prior. b. vs. Iit. Emiſſion h 772e. von 1858 a do. do. Lit. G. 42 97 96 eEtat Schuldſch. e sie sr, de de Ut B. ſah 579 ten tenHramienſcheine der Berlin Stettiner 11128 ab eSeehandl. à 50 do. Prior. Hbl. 42 r Rent d. 66Hram. Anleihe von do. bo. U. Serie e Seees e 100 110 109. Sr. Schw. Fr. alte 139 i bau ginn

Kur u. Reumärk. Srieg Reiſſe. 74 r erSchuldverſchreib. Colin Crefelder w d ieeh 1Ober Deichban v. FPrioritäts eng See re eObligationen S goöln MRindener 33 14 ethenvurg 50Spl. SiadiOblig. h rie. t ſah n e iv. do. 80 II. v o Zarerote Selo r. SPfandbriefe. o. ilt. Emifſton S 5 Fuslaänd. rioKur W u do. V en 82 eais gelten
Oſtpreuß e Häſſeldorf Eiberf. Norvbb. (Fr.eWilb.)
e t  v do. Prioritäts Fu Selg. Oblig. J. dee e n Magdeb. Halberſt. et eKnhe n Magdeb. Wittenb. 38 do. Samb. undh e n r e ver Sänſter rrte in kKiederſchl. Rärk. g. e 88 Jnländ. FondsSeſtpreußiſche s 7 22. Prioritäts n

entenbriefe. do. Conv. Prior. 4 88 87 Bank ActienKur U. Neumärk. g. 89 89 28. do. III. Serie g. Königsb. Privatb. x 695
Pommerſche 4 8 89 de. IV. Serie s e agdeburger do. 4 95
Poſenſche. 4 89 88 Rieder chl. Zweigb. re a do. 4reußiſche a 89 verſch. Lit. A. 140. 139 Berl. Hand. Geſ. a. 80n u. Weſtph. a S do. Lt. 8. 82, 130 Disconto Komman
Sichſtſche do. Lt. Ciſa 130 129 R it Antheile a 104eſiſche ds. Prior. Lit, A. 4 i r Preuß Hand. »Geſ. 4 091B. Antheilſch. 149 vo. do. Lit. B. Schleſ. BankVerein ſag 81 80

edriched'or 138 r 13 do. d. Lit. D. Fabrik v. Eiſenbhd. s S
Andere Goldmün o. do. Lit. Bis Sn a. 162 Prinz W. (St. V. S reuß. Eiſenb.r e et 8bogen.enb.-Actien. Serie resl. rb.e re Kheiniſche n 89 I. Emiſſion 4 110do. Prioritäts de (St. Prior. ſoOppeln Tarnowiz avo II. Emiſſion *0. Prior. Obl. t e Rheiniſche U. Em. a
v. l. Emiſſion Staat gar. 8 o. in. Em.ſs sAachen Maſtrichter KuhrortCrefelder ade Prioritäts Freie Sladbacher 88 Ausländ. Fonds.
do. Emiſſion de. Prioritäts 4 97 Braunſchw. Bank 4 115,Bergiſch Märkiſcheſ o. II. Serie a Sremer Bank 4 114do. Prioritäts s e do. III. Serieſg Seburger Crebitb. 4 769 76
do. do. U. Serieſs Stargard Poſen 4 97 96 Harmſtädter Bank 4 104 1103

do. (Dortm. »Soeſt) vo. Prioritäts ESGeraer Bank 4 88 87do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion a 28 Thüringer Bank 4 86 84
Br. Anh. L. A.u. B. Thüringer 1123 Weimarſche Bank (4 107

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 49/, à 50 gem.g

Das Geſchäft war an heutiger Börſe in Folge des jüdiſchen Felertags nur ſehr beſchrä d ren dieCourſe im Allzemeinen nur v Serenderungen, s 8 a e

Gebaner Schwetſchee ſche Buchdrugerei in Halle.

Jn der Pfeſfferschen Buchh.
in Halle, ſowie in allen andern Buch

handlungen iſt zu haben
Pilz, Dr. Carl, Chriſtus an die

Kinderherzen! Stunden der Andacht für
die Jugend und ihre Freunde
Erzählungen und Gedichten für alle Feſte
des Jahres zur Belebüng religiöſen Sinnes.
Mit 1 Stahlſtich. broſch. 20

Dieſe in wärmſter Zuneigung für die Jugend und aus
pädagögiſcher Erfahrung mit Herzlichkeit abgefaßte Schrift
wird ihren Zweck. auf das kindliche Cemüth erbauend
und veredelnd einzuwirken, ſicher erreichen, und darf allen
Eltern welche die Sonn und Feſttage für ihre Kin
der zu Weihetagen machen wollen ſowie den Lehrern
als eine willkommen e Anleitung zu Schulandachten ange
legentlich empfohlen werden.

(Verlag von Hermann Luppe
in Leipzig.)

Ein Arbeitsmann, nüchtern, fleißig,
ehrlich, zuverläſſig, der ſchon in Geſchäftshäue
ſern gearbeitet hat, gute Zeugniſſe beſitzt, ſin
det einen guten Dienſt bei

W. Fürſtenberg G. Sohn,
große Ulrichsſtraße 58.

W Sonntag, als den 4. d. M.
ladet zum Erndtedankfeſte und Ball freundlichſt

ein Rohde in Hochedlau.
Am 21. September machte der Tod dem

ſegensreichen Wirken des Gutsbeſitzers und
AckerbauſchulVorſtehers Hucke in Alach ein
Ende. Wir Unterzeichneten, die dem Verewig
ten, als ſeine früheren Schüler, die Vorbildung.
zu unſerm Berufe verdanken und ihn als
treuen Lehrer, ſowie als wackern Mann ſchätzen
und lieben gelernt haben, glauben im Sinne
unſerer ſämmtlichen früheren Commilitonen zu
handeln wenn wir in dieſen Zeilen öffentlich
ausſprechen, wie tief und ſchmerzlich die Trauer
nachricht von dieſem leider zu frühen Todes

falle uns berührt hat. zDas Andenken an den Dahingeſchiedenen
n für uns ſtets ein liebes und geſegnetes
ein.

Salzmünde, den 27. Sept. 1857
D. Leffler aus Schnellmannshauſen.
Fr. Ortmann aus Waltershauſen:
E. Werner aus Neudietendorf.
H. Geiſe aus Zimmern ſupra.
A. J aus Egſtedt.
R. Rink aus Rittersdorf.
H. Kellner gus Schloß Tonndorf.

en
Marktberichte.

J Halle, den 29. September. SIn Getreide war heute ſtilles Geſchäft zu underänder
ten Preiſen. Weizen 70 75 Roggen 48 50 c
neuer 54—55 Gerſte 46-—48 Hafer 34—37 feſt.

Magdeburg, den 28. September. Nach Wispeln.Weizen 72 756 Gerſte h r
Roggen 51. 54 Hafer 37 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 86

Berlin den 28. Sepibr.
Weizen loco 60—82
Roggen loco 45-246 Sept Oct. 44 a bez.

u. Br. G. Det. Novbr. 465 1 Se r er Her er a SFrühj.
Br., 47

Rüböl loco 142 bez., 15 Br., Sept

e eH. z ebr. kühte e e eSpiritus loco 28 Septbr. 28G. 29 Br. e bez. UOct. Nov. 26 Br. 24 G., Nov. ö GS Dec. 24 beu. Br. G., Der Jan 24 2 bez
eizen ſtilles Geſchäft. Romine bei geringen Verkehr e tet Tex

nachgebenden Preiſen gehandelt. Rübhl ſein z
Preiſe ſchwach behauptet es Geſchäfterbffnend, ſchließt etwas ſche flau und nted get

Spiritus wegen des jaBreslau d. 28. Sep
o

ſchen Verſöhnungsfeſtes m
e d. ſchäſt. Weizen welger

Gerſte 60 Hafer 31 e Ngaen 40
z

Roggen 42 Sept. Oek u. 69Früh t. Oct. u. Oetbr.h bez. Spirltus 13 da n
et vbr. 13 da, Frühf. 165Rüböl 14 Sept. Oet. b Aen n 7 e

in Reden
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